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Lagman Eskil 
und das altschwedische Verleumdungsgesetz 


Inger Bierschenk 


Abstract In old times, sorcery or defamation was a crime that could lead to death penalty if a 
person’s honour was at stake. This kind of vicious behaviour was often associated with 
women’s traditional knowledge of performing white or black magic towards persons and 
properties. Throughout history, the notion of how malicious acts were to be proven and 
punished alters. This study analyses a paragraph of the first Old Swedish defamation act, which 
is to be found in the Äldre Västgötalagen (about 1220-1280 AD). The act exemplifies which 
vicious utterances should be seen as punishable when cast by someone towards a woman with 
the purpose to accuse her of deeds against which she cannot defend herself. The PTA/Vertex 
analysis has shown that the most integrated concept in both the orientation and intention of the 
text is Dishonour. Thus, the study discusses society’s exclusion of a despised and ostracized 
woman and the consequences for her and her family. Unlike most law studies, this study is 
introduced by information about lagman Eskil Magnusson, who is assumed to be the initiator 
of the old law. The role lagman Eskil might have had for the defence of women during the 
troubled Middle Ages is finally discussed. 


Lagman Eskil 

Eskil Magnusson (um 1175 - 1227) war der Sohn von Magnus Minnesköld und 
gehörte der Bjälbo-Dynastie an. Er war mit Kristina verheiratet, der Enkelin von Erik dem 
Heiligen (Sankt Erik), und war der ältere Halbbruder von Birger Jarl. Eskil Magnusson 
erscheint früh in den historischen Quellen und sollte in Übereinstimmung mit den Idealen der 
Zeit hoch gebildet worden sein. Seine Ausbildung erhielt er durch seinen Aufenthalt am Hof 
von Knut Eriksson auf Visingsö, wo er unter anderem Latein lernte. Eskil war hauptsächlich 
für die Übertragung vom Äldre Västgötalagen (das älteste mittelalterliche Gesetz in 
Schweden) ins Schriftliche verantwortlich (Harrison, 2002, S. 185). Als Lagman und 
Sachkundiger in rechtlichen Angelegenheiten und als Gesetzessprecher und angesehener 
Mann im schwedischen Mittelalter hatte er den Ruf, vernünftig zu sein. In der zweiten Hälfte 
des 13. Jahrhunderts sagten die Leute: Eskil habe sich auf die guten Bräuche der Vorfahren 
verlassen und nachdem er das Gesetz des Landes herausgebracht hatte, dachte er scharf und 
einsichtig darüber nach (Hagerman, 1996, S. 375). Es sei darauf hingewiesen, dass ein 
Lagman im skandinavischen Mittelalter ein Amtsträger war. 

Durch seine Zugehörigkeit zu einer der mächtigsten Familien des Landes spielte Eskil 
eine wichtige politische Rolle. Es ist bekannt, dass er als Vermittler bei Verhandlungen 
zwischen dem norwegischen König Häkon und dem minderjährigen König Erik Eriksson in 
Schweden eine diplomatische Aufgabe hatte, und dass er sich Sorgen um die friedliche 
Beziehungen zwischen Norwegen und Schweden machte (Rosen, 1953). Während seine 
Brüder Bengt und Karl kirchliche Karrieren machten, interessierte sich Eskil für Recht und 
Gerechtigkeit. Als Großgrundbesitzer (der Hof in Long, Västergötland) hatte er Grund, die 
Freiheit seiner Landsleute vor der Unterdrückung einer Regierung zu schützen und dem Recht 
auf Selbstbestimmung Geltung zu verschaffen. Dieses Interesse wird als Grund für seine 
Opposition gegen ein starkes Königtum angesehen. 
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Eskils Kontakte in Norwegen wurden für Snorri Sturlusons historisches Schreiben 
wichtig. Es ist klar, dass Snorri ihn im Sommer 1219 im Zusammenhang mit einer Reise nach 
Norwegen in Västergötland besuchte. Die Vertrautheit mit Snorri ist nicht unwichtig, wenn es 
darum geht, schriftlich über Eskils Rolle bei der Schaffung des Äldre Västgötalagen zu 
entscheiden. Sie hatten zumindest ein gemeinsames Interesse daran, sich mit literarischer 
Finesse zu formulieren; Snorri war auch Lagman gewesen. Ob es Eskil war, der den Stift 
hielt, den Wortlaut beeinflusste oder nur dafür sorgte, dass die Arbeit einige Jahre vor seinem 
Tod begonnen wurde, kann nicht mit Sicherheit festgestellt werden. Der Index der 
Gesetzessprecher in der Region Västergötland zeigt ihn jedoch als Autor des Äldre 
Västgötalagen. Ich gehe davon aus, dass das Gesetz eine Arbeit im Sinne von Eskil ist, was 
bedeutet, dass sein Einfluss auf die Orientierung des Textes für das Studium ausreicht, das ich 
durchführen werde. Die Intention des Textes kann vom Textproduzenten ohnehin nicht 
beeinflusst werden. 


Das erste schwedische Verleumdungsgesetz 

Kränkungen, vom Klatsch bis hin zu schwerer Verleumdung, hatten seit der Antike 
einen hohen Strafwert. In älteren Rechtstexten wurde es Zauberei genannt, wie in 
Hammurabis babylonischem Code, und Malum Carmen (bösartiges Lied) im römischen 
Gesetz der Zwölf Tafeln (I. Bierschenk, 2020). Verleumdung war eines von drei Verbrechen, 
die im alten Rom die Todesstrafe verursachten (Roffer, 2015, S. 15). Es war strafbar, weil 
eine solche Anschuldigung nicht zu beweisen ist. Deshalb wurde es als böse Magie oder 
Hexerei wahrgenommen. 

Der erste Verleumdungsakt in Schweden erscheint in Rättslösabalken 5: 5 im Äldre 
Västgötalagen (1220-1280). (Zur Diskussion der Datierung der Provinzgesetze verweise ich 
auf Harrison (2002, S. 163-169). Der Fall, der dieses Gesetz definiert, beschreibt einige der 
typischen Verbrechen von Frauen und besagt, dass es verabscheuungswürdig ist, über eine 
Frau Dinge zu sagen, für die sie schwer bestraft worden wäre, wenn es wahr gewesen wäre. 
Das altschwedische Wort für Verleumdung ist okvädinsord (Verleumdungswort). Der Text 
lautet auf Altschwedisch und in Übersetzung: 


fiette aru vkvepins orb kono. lak sa at bu reet a quiggrindu lösharep. ok i trols ham 
ba alt var iamrist nat ok dagher. Kaller han kunna firiger® kono «ller. ko. bet eer. 
vkuapins ord. kaller kono hortutu. bet er vkuapins ord. kallar kono haua at fabur sin 
eller strukit hava barn sit fra seer aller hava myrt sit barn. beette @ru firner orb. 


Diese sind Verleumdungen gegen eine Frau. Ich habe gesehen, dass du mit losen 
Haaren und in Hexengestalt auf dem Zaun geritten bist, als alles zwischen Tag und 
Nacht war. Sagt [Mann], sie kann Frau oder Kuh zerstören, das ist Verleumdungswortt. 
Nennt [Mann] Frau Hure, das ist Verleumdungswort. Sagt, [Mann] Frau hat [Verkehr] 
mit ihrem Vater gehabt oder ihren Fötus von ihr vertrieben oder ihr Kind ermordet, 
das sind schändliche Worte. 


In Richtung auf das Innere des Textes 

Die perspektivische Textanalyse (PTA/Vertex) ist eine Methode zur Analyse des 
altschwedischen Textes. Die Methode wurde entwickelt, um etwas über das Innere des Textes 
auszusagen wie zum Beispiel Struktur, Essenz (den Kern) oder Intention (siehe zum Beispiel 
B. Bierschenk, 1993/2013, 2011; I. Bierschenk, 1999/2003; 2011; I. Bierschenk & B. 
Bierschenk, 2004, 2014). In einem ersten Schritt analysiert PTA/Vertex die Dynamik von 
Schreibbewegungen und erfasst den Rhythmus des Textes (Flussdynamik) anhand der 
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sichtbaren und unsichtbaren Rotationen der Grapheme. Das Ergebnis drückt die investierte 
Energie aus, die durch das SigmaPlot-Programm (2014, Version 13.0) grafisch dargestellt 
wird. 

Text als Energiefluss zu betrachten bedeutet, dass irgendetwas Vorwärtsbewegungen 
erzeugen muss. Diese Aufgabe hat das Verb. Ein natürlicher Fluss verläuft mit Unregel- 
mäßigkeiten, Widerstand, und Wirbeln. Die Dynamik wird durch zwei Komponente erzeugt: 
Agent [A], der seinen Platz vor dem Verb hat, und Objektiv [O], das seinen Platz nach dem 
Verb hat. Die Positionen sind fest und unabhängig von Semantik. Sie sind während der 
Textbewegung miteinander verflochten, aber durch die Technik, sie auseinander zu halten, ist 
es möglich, sie getrennt zu studieren, ohne ihre Kooperation zu verlieren. "Der Funktionale 
Satz", dargestellt durch die AaO-Einheit (I. Bierschenk, 1992, 2011), kann auf beiden Seiten 
des Verbs sowohl aus materiellen als auch aus immateriellen (virtuellen) Graphemsträngen 
bestehen. Die Stränge werden mit Mächtigkeit und nicht mit Quantität gemessen. 

Im Falle, dass ein Strang virtuell ist, muss ein Dummy (®) angeben werden, so dass 
ein Größeneinheit eingefügt werden kann. Der Wert, der von der Textumgebung abhängig ist 
(B. Bierschenk, 2011), wird aus der vorherigen Aussage zu (A) und aus der nachfolgenden 
Aussage zu (OÖ) übernommen. Die Ergänzung, die in einer rhythmischen und pendelnden 
Bewegung stattfindet, bewirkt, dass die Positionen Werte aus beiden Komponenten enthalten. 
Die Umgebung, die die Bestimmung der Größen bedingt, wird durch Interpunktionen 
definiert. Ein Funktionaler Satz (FS) hat nur ein Verb, daher impliziert jede Verbform 
(einschließlich Hilfsverb und Partizip) zwei FS. Daher können zwischen einer Interpunktion 
mehrere FS bestehen. Diese Einheit wird als Intervall bezeichnet. Intervalle werden für die 
grafische Darstellung verwendet. Da die Flussdynamik die Grundlage für die Analyse von 
Intention und Orientierung ist, wird diese hier zuerst vorgestellt. 


Flussdynamik im Text des Gesetzes 
Für die Codierung der Intervalle wurde nach kono, dagher, ord, ord und orb ein Punkt 


und vor bet, bet und bett@ ein Komma gesetzt. Die Messung, gemäß Abbildung 1, zeigt acht 
Intervalle (siehe Anhang, Tabelle 1). 
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Abbildung 1 Fließende Energie im Text des Gesetzes 


© 2021 by Inger Bierschenk 
All rights reserved. 


4 Inger Bierschenk 


Der altschwedische Textfluss zeigt Komplementarität zwischen Agent und Objektiv, aber der 
Unterschied ist im Bezug auf Bewegungen groß. Beide drücken Variabilität und Dynamik in 
den Rotationen aus. Der Agent erweitert sich anfangs und fließt gleichmäßig, bildet im dritten 
Intervall eine geringfügige Wellenbewegung und scrollt dann vorwärts und abwärts, bis er am 
Ende des siebten Intervalls den niedrigsten Wert erreicht. Der Fluss des Objektivs drückt 
einen stark ansteigenden Rhythmus mit einer Tiefe zu Beginn des zweiten Intervalls aus, hebt 
sich dann an und taucht in der Mitte des dritten Intervalls erneut ab. Von dort wird die 
Bewegung im siebten Intervall bis zum tiefsten Punkt intensiver, bevor sich der Fluss hebt 
und in höherer Lage wieder stoppt. Die Beziehung zwischen Agent und Objektiv ist 
asymmetrisch. 

Die alten Provinzgesetze waren lange mündliche Überlieferungen bevor sie schriftlich 
fixiert wurden. Dies hat die Sprache so beinflusst, dass sie das Gedächtnis fördern Konnte. 
Einige Anzeichen der mündlichen Überlieferung sind: nat ok dagher, was ein Beispiel für den 
sogenannten doppelten Ausdruck ist, und kono @ler ko, was ein Beispiel für Alliteration 
darstellt (vgl. Wessen, 1965, S. 24-27). Eine Konsequenz für den Fluss ist die Bewegungs- 
geschwindigkeit, die im letzten Objektiv in den Intervallen zwei und drei bemerkbar wird. 
Markanter ist die epische Darstellung. Der Lagman verwendet die direkte Rede (Jak sa at ...), 
um eine Szene darstellen zu können, so dass sich diejenigen, die sich auf dem Platz des 
Things versammelt haben, sich die Situation leichter vorstellen können. Diese Aussage, die zu 
Beginn des zweiten Intervalls auftritt, bildet im Fluss die erste Tiefe. Der Gesetzgeber hat 
nicht das Bedürfnis, den Agenten für das Verb anzugeben das er verwendet, wenn er Rede 
bezeichnet (9 kallar), d.h. jeder im Publikum kann sich in der Agentenposition befinden. 
Weiter konzentriert sich der Lagman auf die kriminellen Handlungen, die durch Aufzählung 
mit unterschiedlichen Worten, dem sogenannten pleonastischen Stil, veranschaulicht werden. 

Die Auswirkungen dieser Anpassungen an die Situation des textuellen Flusses sind 
hauptsächlich dort zu sehen, wo gemäß dem Prinzip des FS ein impliziter Agent und eine 
Objektivvariable (Dummy für A oder O) gebildet werden: zum Beispiel (A) kallar kono (O) * 
(A) haua... und aller (A) hava myrt... im siebten Intervall. Diese Stellen, an denen sich der 
Fluss verlangsamt, bilden die einschneidende Tiefe des siebten Intervalls. Innerhalb der 
letzten beiden Intervalle gibt es auch explizite Variablen, zum Beispiel at fabur sin und barn 
sit fra ser, die durch die Präpositionen (at, fra) den Winkelwert und damit den Fluss 
differenzieren (I. Bierschenk, 2011, S. 18). Daraus ergibt sich die „gezackte‘“ Linie im 
hinteren linken Teil des Diagramms. Zusammenfassend ist die Bewegungsenergie durch das 
ausgedehnte Sichtfeld (O) des Schriftstellers hochdynamisch, während sie durch seinen 
Standpunkt (A) verhaltend ist. 


Konzentrierte Energie der Orientierung 

Im zweiten Schritt der Analyse erfolgt eine Fusion der Graphemstränge, basierend auf 
der Entfernung, wodurch Informationskonzentrationen erzeugt werden. Die erfassten Punkte, 
die Attraktoren, bilden ein Netzwerk, das das Grafikprogramm als geometrische Landschaft 
darstellt. Die Attraktoren werden dann nach ihren empirischen Beziehungen benannt, die sie 
erzeugt haben. Die Komponenten (hier: Dimensionen) der Konzentration, die nicht greifbar 
sind, sind Intention, die von der Agenten-Komponente und Orientierung, die von der 
Objektiv-Komponente gesteuert wird. Die Intention ist in der Orientierung verborgen und 
kann erst beobachtet werden, wenn die Orientierung vollständig klar ist. Deswegen wird 
zuerst die Orientierung vorgestellt. Auch in diesem Schritt wird eine separate Beschreibung 
der Landschaften vorgenommen. 

Abbildung 2 zeigt die Orientierung. Die Transformationen befinden sich im Anhang, 
in Tabelle 2. Hier ist eine Landschaft mit einer ausgeprägten Tiefe im Vordergrund und einem 
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Gelände mit großen Oberflächenvariationen ersichtlich. Die höchste Region ist durch die 
Attraktoren Leiden und Demoralisierung definiert. Dahinter sammelt eine etwas niedrigere 
gelegene Region Aspekte die zu Not transformiert werden. Der tiefste Teil konzentriert sich 
auf Ausgestoßene und Verachtung, während Bosheit und Ehrenlosigkeit etwas höher liegen. 


Ehrenlosigkeit ist der letzte Punkt und somit das am tiefsten integrierter Begriff. 


Orientierung 
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Abbildung 2 Konzentrierte Orientierungsenergie im Text des Gesetzes 


Die maßgeblichen Attraktoren werden von einer Gruppe unterstützt, die das vordere Tiefland 
bilden, hauptsächlich sind es Transformation, Dämmerungsritt, Magie und Aberglaube. Sie 
verankern die Grundlage des Gesetzes in einer Weltanschauung, die sich auf Mythen und 
Folklore gründet. Die Legenden besagen, dass sich magisch geschickte Frauen für bestimmte 
mysteriöse Zwecke verwandeln und es in der Abenddämmerung schaffen können, sich in 
dieser Gestalt durch die Luft zu fliegen. Die Flucht an einen entfernten Ort, die Residenz der 
dunklen Mächte, ist eine alte Folklore, die in Fruchtbarkeitsriten dargestellt wird, die von 
Frauen sowohl in der antiken Mythologie als auch im nordischen Heidentum durchgeführt 
wurden. Der Begriff ist hier mit anderen weiblichen Kreaturen assoziiert, die reiten, wie die 
Walküren, die Göttin Diana mit ihrem Schwarm weiblicher Wesen oder die Frau Holle. 

Es waren die freien Landbesitzer, die den Ton in den Zivilstreitigkeiten festlegten. Die 
Bräuche und Traditionen der Bauern bestimmten die Regeln des Zusammenlebens in den 
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Dörfern, und diejenigen, die anders waren oder sich außerhalb der Gemeinde befanden, 
wurden zu einer leichten Beute für jegliche Arten von Verstößen. Es Könnte tödlich sein, so 
zu handeln, dass man beschuldigt wird, Magie üben zu können, falls solche Kräfte zum 
Nachteil einer anderen Person im Dorfe eingesetzt würden. Weiße Magie wurde milder 
beurteilt. Es ist leicht vorstellbar, dass die Dorfbewohner glaubten, es gäbe eine Person unter 
ihnen, die sich den Kräften unterwerfen und die übernatürlichen Fähigkeiten durch ihre 
magischen Flüge aufrechterhalten Könnten ("magic-flight", Mitchell, 1997). 

In der Welt des Volksglaubens werden die guten Umgestaltungen traditionell mit 
Frauen in Verbindung gebracht. Das scheinbar magische Wissen der Frauen wurde in der 
heidnischen Gesellschaft geschätzt (Ohlander & Strömberg, 1997, S. 22). Die Tatsache, dass 
Frauen Trägerinnen von Traditionen und Folklore sind, wird weithin akzeptiert (Muchembled, 
1987), aber in Zeiten, in denen das Christentum um die Vorherrschaft über die Gedanken den 
Menschen kämpfte, wurden Volkskultur und Volksglaube zum Ziel der Bekämpfung, was 
insbesondere Frauen betraf. In dieser Zeit der Divergenz wurden Frauen von Herrschern 
sozial stigmatisiert, die die Traditionen der Bauerngesellschaft auslöschen wollten, von denen 
sie glaubten, dass sie auf Aberglauben beruhten. So wurden weibliche Zauberei und Magie 
mit etwas Gefährlichem verbunden, zum Beispiel wenn ein Dorffest mit Sabbat interpretiert 
wurde, also eine Szene für böse Mächte (Ginzburg, 1987). 

Der alte Begriff der Zauberin (später der Hexe) ist mit dem Begriff des Maleficiums 
verbunden (Grundbedeutung; böse Handlung), was später als ein Akt böser Magie verstanden 
wurde und was Menschen oder Eigentum Schaden zufügen konnte. Die allgemeine Absicht 
mit dem Maleficium war es Beschädigungen zu verusachen. Im vorhandenen Kontext ist der 
Begriff Maleficium nicht mit der Hexerei einer Frau sondern mit der Provokation gegen sie 
verbunden. Da der Maleficium-Akt auch den Geist der Verletzlichen beeinflussen kann und 
die Person, die mit einer bösen Zunge handelt, psychischen Schaden anrichten kann, ist die 
empirische Bedeutung von Maleficium hier eher eine mündliche Herausforderung als eine 
körperliche Verletzung. 

Dieser erste Teil des Prozesses basiert auf einer Vorstellung von Verbrechen alten 
Ursprungs. Bereits in der Antike gab es einen allgemeinen Glauben an geschlechtsspezifische 
Merkmale, zum Beispiel, dass Männer Diebe waren und Frauen bereit waren, Zauberei und 
Vergiftung zu betreiben (Caro Baroja, 1987, S. 31). In den Provinzgesetzen wurden Mord, 
Totschlag, Ehebruch und Diebstahl hauptsächlich als schwere Verbrechen gewertet. Wenn 
angenommen wird, dass Mord durch Vergiftung begangen wurde, wird angenommen, dass 
eine Frau für das Verbrechen verantwortlich war (zum Beispiel „Jetzt will Frau Mann 
töten...“ im Södermannalagen und im Äldre Västmannalagen). In der Bauerngemeinde gab es 
häufig Gerüchte über Vergiftungen, sobald etwas Ernstes passierte, wie zum Beispiel 
ungeeignetes Wasser im Brunnen. Dann ging es darum, Sündenböcke zu finden, die rechtlich 
verfolgt und bestraft werden konnten. Vergeltungsmaßnahmen in Form von Mord und 
Totschlag würden jedoch würdevoll und nicht im Hinterhalt erfolgen (Harrison, 2002, S. 85). 

Die Vorstellung von der Frau war im frühen Mittelalter stereotypisch: Sie war 
entweder gut oder böse, Heilige oder Hure. Unter den Heiligen befanden sich diejenigen, die 
weiße Magie ausführen konnten, wie zum Beispiel Menschen von Krankheit zu befreien oder 
das Dorf vor Feinden zu retten, wie es Eskils Stiefmutter Ingrid Ylva, Mutter von Birger Jarl 
verbrachte. Die Frau, die in Abschnitt 5: 5 die Angeklagte sein soll, gehört nicht zur guten 
Art. Daher ist es strafbar zu behaupten, gesehen zu haben, dass sie in der Dämmerung 
angezogen war und weg flog. Wenn das Gesetz sie dann als Hure bezeichnete, versteht es 
sich, dass dieses Verbrechen, wenn es begangen wurde, sie auf die böse Seite stellt. 

Wie sollten dann die hohen Werte von Leiden, Demoralisierung und Nor mit der 
mittelalterlichen Vorstellung von Frauen in Beziehung gesetzt werden können? Durch eine 
größere Macht beeinflusste die katholische Kirche die Sichtweise der Moral, die unter 
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anderem das Bild der Ehe als heilig vermittelte. Unzucht wurde daher als Verstoß gegen die 
Sakramente angesehen. Tatsächlich kann ein diffamierender Spitzname mit Häresie 
verglichen werden, ein sehr schwerwiegender Schlag für eine Frau, die möglicherweise nicht 
die Unterstützung der Gesellschaft geniest. Diese Not, der sie ausgesetzt war, wird nicht 
weniger verwerflich, wenn man bedenkt, dass es die soziale Position der Frau war, die 
entschied, ob sie sich legal verteidigen Konnte oder nicht. 

Ein typisches weibliches Verbrechen im 13. Jahrhundert war der Kindermord, der als 
Geburtenkontrolle eingesetzt wurde. In der Vergangenheit wurde das neugeborene Kind in 
den Wald gebracht. Als die Kirche protestierte, begannen die verzweifelten Frauen, Kräuter 
zu konsumieren oder andere Zaubereien anzuwenden, um den Fötus zu vertreiben. Kriminelle 
Abtreibung im Mittelalter wurde nach dem altschwedischen Wort belgher (Bauch) als 
Bauchmord bezeichnet (Harrison, 2002, S. 83). Dies war so beschämend, dass es verwendet 
werden konnte, um die Frau zu beleidigen und damit den Täter der Verleumdung zu 
verfolgen, falls die Anklage nicht bewiesen werden konnte. Die Tatsache, dass die Frau 
gezwungen war, etwas so drastisches wie einen Bauchmord zu begehen, war mit 
Lebensgefahr für sie verbunden. Mord nach der Geburt wurde daher zu einer sichereren 
Alternative, falls die sozialen Umstände so waren, dass sie sich nicht um das Kind kümmern 
konnte, beispielsweise wenn es das Ergebnis eines Inzests war. In den moralischen 
Bestrebungen der Kirche und auf den Spuren des Marienkults erhält die Frau nach und nach 
eine dritte Rolle, die der Heilige Mutter. Diese Rolle beinhaltet auch eine Idee vom Kind als 
Wesen mit einem eigenen Wert den Gott allein Kontrollieren konnte (Ohlander & Strömberg, 
1997, S. 18). Die Perversionen und unerwünschten Folgen der Sexualität sind daher Ausdruck 
der Demoralisierung. Wenn eine Frau, die möglicherweise Opfer unglücklicher Umstände 
geworden war, Öffentlich gedemütigt und beschuldigt wird, unmoralische und kriminelle 
Handlungen begangen zu haben, die die Kirche und Gesellschaft als beschämend betrachten, 
und sich nicht verteidigen Kann, ist sie unabhängig von der Zeit, in der sie lebt, starkem 
Leiden ausgesetzt. 

Nach einer ersten Reihe von Transformationen, die mit dem Volksglauben verknüpft 
sind, hat der Prozess Konzentrationen gebildet, die die verwerflichen Taten bezeichnen, die 
einer Frau vorgeworfen werden können. Als Nächstes folgt eine Reihe von Konzentrationen, 
die diese Taten aus anderen und tieferen Winkeln bezeichnen (Die Graphemstränge in 
Klammern in den Fusionen). Wir können sie Perspektivverschiebungen nennen, die sich aus 
einer Positionsverschiebung ergeben. Mit der Behauptung über eine Frau, sie sei in loser 
Gestalt beobachtet worden und auf dem Weg zu etwas Unmoralischem, unterstellt der 
Verleumder, dass sie Kenntnis von der Kunst der schwarzen magischen Zerstörung habe. Es 
ist ein demagogischer Akt, der durch die Anklage wegen Kindermordes verstärkt wird. Da die 
Taten nicht als bewiesen angesehen werden, ist der Vorwurf nichts anders als ein Ausdruck de 
Bosheit. 

Es gibt auch Hinweise darauf, dass das Kind möglicherweise in Sünde gezeugt wurde 
und daher die Gravidität abgebrochen werden muss. Die Pflicht einer Frau bestand darin, 
innerhalb der Ehe Kinder zur Welt zu bringen. Keuschheit und strenge Treue waren die 
wichtigsten weiblichen Tugenden des Mittelalters (Vilen, 1995). Daher war es immer die 
Schuld der Frau, wenn eine Ehe kinderlos blieb, und auch ihr Fehler, wenn ein Kind 
außerhalb der Ehe geboren wurde. Immerhin lebte der Mann das Leben, das für Männer als 
normal galt, während eine Frau, die dasselbe tat, Verachtung empfand. Dies wurde natürlich 
noch verstärkt, als es sichtbare Hinweise auf Unzucht in irgendeiner Form gab. 

Personen, die von dieser Art von Unmoral betroffen waren, riskierten, als 
Ausgestoßene zu leben. Die Frauen wurden zu einem Problem, wenn bezüglich der 
Fruchtbarkeit die gegebene Reihenfolge gestört wurde. Weil sie nicht nach dem 
erforderlichen Wertesystem lebten, verursachten sie Scham und Schuldgefühle, und nicht nur 


© 2021 by Inger Bierschenk 
All rights reserved. 


8 Inger Bierschenk 


körperliches und geistiges Leiden der beschuldigten Frau, sondern auch eine völlige 
Erschütterung des gesellschaftlichen Glaubens an sie als sozial einbezogen und als 
menschliches Wesen. Der einschlägige Attraktoren wurde Ehrenlosigkeit genannt. Dieser 
Zustand wurde durch die schreckliche Bestrafung der Verurteilten unterstrichen. Wenn das 
Verbrechen Elemente der Hexerei enthielt, war soziale Ablehnung anwendbar und später die 
Todesstrafe nach den alten Gesetzen, zum Beispiel durch Steinigung und Verbrennung. 
Übrigens wurde der Ehemann der Frau mit einer Geldstrafe belegt, was bedeutete, dass auch 


Familie und Verwandte entehrt wurden. 
Konzentrierte Energie der Intention 


Das Extraktionsverfahren der Intention ist im Handbuch beschrieben (I. Bierschenk, & 
B. Bierschenk, 2014, S. 26). Ein aktuelles Beispiel findet sich in B. Bierschenk (2020). 
Abbildung 3 zeigt die Intention des altschwedischen Gesetzes. 


Intention 


Demoralisierung 





Ehrenlosigkei 


Fusionsdynamik 

















Abbildung 3 Konzentrierte Intentionsenergie im Text des Gesetzes 


Hier ist zu sehen, dass sich die Form der Landschaft nicht so sehr von der Orientierung 
unterscheidet, aber der hohe Teil ist konzentrierter und der tiefe weniger ausgeprägt. Indem 
der Berg rechts liegt hat die Intention im Vergleich zur Orientierung eine verdrehte Form, was 


dazu geführt hat, dass die Schlucht jetzt auf der linken Seite erscheint. Zu erwarten ist, dass 
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einige der Begriffe aus der Orientierung in der Intentionslandschaft wieder auftreten. 
Infolgedessen sind fünf von sieben Begriffen die gleichen und befinden sich im gleichen 
Bereich wie in der Orientierung. Ihre Beziehungen werden aber durch die verdrehte Dynamik 
beeinflusst. Die verhaltene Position des Agenten, die in der Flussdynamik beobachtet werden 
konnte, wird auf dieser Ebene bestätigt. 

Demoralisierung und Not sind ziemlich nah beieinander und nahe an ihrer Position in 
der Orientierung, aber sie haben ihren Platz gewechselt. Unter den tiefsitzenden Begriffen 
haben Ehrenlosigkeit und Bosheit die gleichen Beziehungen zueinander, aber der Abstand 
zwischen ihnen ist in der Intention etwas größer und ihre Platzierung ist eine andere. 
Ausgestoßene erscheint wieder und ist der sicherste Begriff, da er am tiefsten in der mentalen 
Struktur verankert ist. 

Neu im tieferen Gebiet ist der Begriff Ansteckung, während die hoch liegende Region 
von Inzest gekrönt wird. Dieser Begriff stand nicht im Mittelpunkt der Orientierung. Inzest 
bedeutet in diesem Zusammenhang nicht nur inzestuöse Beziehungen, sondern beinhaltet 
auch die Schande, dass eine Familie als Ergebnis von Inzucht wahrgenommen wird. Die 
Quelle dieser Schande ist die verdächtige Frau. Ansteckung wird dadurch verursacht, dass 
jemand öffentlich behauptet, die Frau habe Kenntnis von schwarzer Magie, was eine 
Vorstellung von geschlechtsspezifischen Merkmalen oder ein Herunterspielen ihrer 
persönlichen Qualitäten bedeutet. Der Begriff wurde wahrscheinlich in der Intention 
aufgewertet, weil die soziale Ansteckung verheerende Auswirkungen auf Einstellungen und 
Werte hat, die, wenn sie miteinander verbunden werden, ohne weitere Überlegungen leicht zu 
Tatsachen werden. Es reicht nicht aus, dass Zauberei schwer zu beweisen ist. Vorwürfe der 
Unmoral und der typischen Verbrechen von Frauen wären schwer bestraft worden, wenn sie 
wahr gewesen wären. Das Problem war die Beweislast. Während der Zeit der ältesten 
Provinzgesetze gab es kein objektives Amt, das die Ermittlungsverantwortung hatte. In einem 
Prozess konnte ein Lagman aufgrund eines Verdachts Anklage erheben, ein Prinzip, das sich 
aus dem mosaischen Recht ableitet (Sjöholm, 1995). Infolgedessen war der Angeklagte 
verpflichtet, seine eigene Unschuld zu beweisen, um beispielsweise durch den Eid von zwölf 
Männern (oder sogar mehr) frei geschworen zu werden. Dafür wurden Ressourcen benötigt. 


Eine abschließende Betrachtung 


Ein wichtiger Teil von Eskils Hintergrund ist, dass sein Vater Magnus Lagman war, 
was dem Sohn Einblicke in die Bedeutung dieses Amtes verschaffte. Das Amt wurde in der 
Regel geerbt. Eskil war jedoch aus Östergötland eingewandert, und um zum Gesetzessprecher 
in Västergötland gewählt zu werden, waren mächtige Verbündete und Bekanntschaften mit 
den mächtgsten Familjen Schwedens erforderlich. Eskil hatte diese Vorteile. Darüber hinaus 
hatte er wahrscheinlich lange in Västergötland gelebt und möglicherweise durch seine Heirat 
den Hof mit Grundbesitz erworben (Fäglefelt, © 2013). Die Vertrautheit mit den Menschen in 
der Provinz und persönliche Qualitäten, die wichtig waren, um ihr Vertrauen zu gewinnen, 
waren sicherlich ebenfalls Verdienste. 

Was erzählt uns nun das Verleumdungsgesetz über die Meinung der Gesellschaft zum 
weiblichen Geschlecht? Wenn Sie sich auf Geschichten über das Leben auf den Gütern der 
Grafen und Magnaten rund um die Landschaften Östergötland und Västergötland im 
Hochmittelalter verlassen können, dann hatte der Lagman Eskil Erfahrung mit Frauen, die 
Macht und Autorität hatten. Seine Frau Kristina stammte wie er aus einer hoch angesehenen 
Familie mit Beziehungen zu norwegischen Hofkreisen, und nach dem Tod von Magnus wurde 
Stiefmutter Ingrid Ylva Witwe mit Eigentum, Macht und Einfluss. Sie war auch nachsichtig, 
sagen die Legenden. Aber die Magie, die sie benutzt haben soll, war von der sogenannten 
guten oder weißen Art. Wäre sie wegen einer der Straftaten in Abschnitt 5:5 angeklagt 
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worden, hätte sie sich leicht mit Hilfe einer Reihe von vereidigten Gefährten verteidigen 
können, und derjenige, der mit den schändlichen Worten gegen sie auftrat, hätte es mit der 
Belastung schwer gehabt und als Beweis könnten sogar die Dorfbewohnern schwer bestraft 
worden sein. Das rechtliche Problem war, dass sich nicht jeder verteidigen konnte. 

Lagman Eskil war eine Person mit Interessen für rechtliche Angelegenheiten und 
konnte Latein lesen, wo er wahrscheinlich mit älteren Rechtstexten und juristischen Schriften 
in Kontakt gekommen war. An europäischen Schulen und Universitäten wurde nun das 
Verhältnis zwischen Recht und Sitte diskutiert, und das Gesetz wurde zu etwas ganz anderem 
als nur soziale Regeln (Hagerman, 1996, S. 374). Auch wenn das Gesetz über die Provinz 
nicht von diesem Geist durchdrungen ist, sollte man sich vorstellen, dass eine Person wie 
Eskil das neue Denken übernehmen konnte, zum Beispiel, dass Gesetzgebung und Urteil den 
römischen Grundsatz der Gleichheit aller vor dem Gesetz beinhalten. Wenn sich jemand 
aufgrund von Armut oder mangelnden Kontakten nicht verteidigen konnte, ist eine 
Anschuldigung als grausame Handlung anzusehen. Vielleicht hatte der Lagman ein Gefühl 
von sozialer Gerechtigkeit? Somit kann die Intention des Textes als Warnung für diejenigen 
interpretiert werden, die mit ihren Äußerungen nicht vorsichtig sind. Wenn es um die 
Vorwürfe geht, wie eine Frau „in Hexengestalt‘“ gesehen wurde, ist ein Beweis unmöglich. 
Wenn es der Lagman Eskil war, der dafür sorgte, dass die Dorfgemeinschaft eine Frau nicht 
beleidigte, indem die Geimeinschaft ihr etwas vorwarf, das sie niemals widerlegen konnte, 
unternahm Lagman Eskil lobenswerte Anstrengungen gegen den Aberglauben. 

In den wenigen verfügbaren Quellen über Eskil wird nichts über seine Persönlichkeit 
erwähnt, außer dem Index der Gesetzessprecher, der einige Jahrzehnte nach seinem Tod 
verfasst wurde. Da die Gesellschaft instabil war, ist es wahrscheinlich in Frage zu stellen, ob 
er mit seinem Hintergrund in der Lage war, eine soziale Verantwortung zu entwickeln. Einige 
Familien, einschließlich seiner eigenen, kämpften um die Macht im Königreich und die 
Stärkeren hatten das Recht auf ihrer Seite. Seine Karriere zeigt, dass er die Fähigkeit hatte, 
sich an die Normen anzupassen, die unter den Menschen in seiner Position herrschen. Zu den 
Pflichten des Lagmans gehörte es, das Gesetz zum Zeitpunkt der Prüfung zu memorieren, zu 
rezitieren und die Anpassungen vorzunehmen, die aufgrund der in seinem Landesteil 
herrschenden Bedingungen als angemessen erachtet wurden. Außerdem war er in seiner 
Region der Stellvertreter des Königs und würde daher auch Ordnung und Frieden 
aufrechterhalten. Eine Möglichkeit, die Dinge organisiert zu halten, bestand darin, vorsichtig 
miteinander umzugehen. Das Vermeiden der sozialen Ansteckung wie Verleumdung im Dorf 
hätte, als er einen königlichen Inspektionsbesuch erhielt, einen großen Einfluss auf den Ruf 
des Lagmans haben können. Wenn dies der Fall gewesen wäre, wären Legislativvorschläge, 
die Frauen vor Verleumdung schützten, nichts anderes als reine Selbsterhaltung. Schließlich 
betont Äldre Västgötalagen zunächst, dass „Christus der erste in unserem Gesetz ist“ 
(Harrison, 2002, S. 171). Dies deutet auf den Wunsch hin, festzustellen, dass es die Absicht 
des Gesetzes ist, der christlichen Botschaft beim Aufbau der Gesellschaft zu gehorchen, was 
bedeutete, dass die christliche Sicht des Menschen auf die Gleichstellung der Geschlechter 
vor Gott mit dem römischen Prinzip der Gleichheit vor dem Gesetz übereinstimmte. Durch 
die Einführung einer solchen Bedingung hatte der Lagman die Möglichkeit, die Stabilität 
seiner Provinz gegenüber den Machtansprüchen des Königs zu behaupten. 
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Anhang 
Tabelle 1 
Das altschwedische Verleumdungsgesetz: Strangrotationen 
Nr Variable | Intervall | Agent- Objektiv- 
rotationen rotationen 
1 1 1 3.642400 5.306610 
2: 1 2 3.548200 -4.683190 
3 2 2 3.893600 6.205900 
4 3 2 3.893600 5.843700 
5 4 2 3.925000 5.714810 
6 1 3 3.518839 4.082000 
7 2 3 1.173631 -8.07242 
8 3 3 -1.171580 4.992610 
9 1 4 3.893600 4.835610 
10 1 5 3.526779 4.615800 
11 1 6 3.893600 4.867000 
12 1 7 1.320651 4.082000 
13 2. 7 -5.34299 5.857600 
14 3 7 -7.217190 -70.11199 
15 4 7 -10.131800 4.41273999 
16 5 7 -10.131800 4.876200 
17 6 7 -12.00600 -15.80510 
18 7 7 -14.92050 4.41273999 
19 1 8 3.85640 4.835610 
Tabelle 2 


Das altschwedische Verleumdungsgesetz: Transformationen von Beta-Variablen 




























































































X Y Knote | Wert Variable/Beschreibung 

0 1 D 0 

1 0 1 5.3066 aru vkv&pins orp kono 

1 1 T1 5.3066 Kränkning (Kränkung) 

2 0 3 6.2059 reet a quiggrindu löshar&p 

3 0 4 5.8437 okitrols ham 

3 1 T2 12.0496 Förvandling (Transformation) 
4 0 D 0 

5 0 e) 5.7148 alt var iamrist nat ok dagh£r. 

5 1 T3 5.7148 Skymning (Dämmerung) 

3 1 T2 12.0496 Förvandling 

2] 1 T3 5.7148 Skymning 

5 2 T4 17.7644 Skymningsritt (Dämmerungsritt) 
1 1 TI 5.3066 Kränkning 

5 2 TA 17.7644 Skymningsritt 

5 3 T5 23.0710 Magi (Magie) 

6 0 6 4.0820 kaller han 

7 0 8 4.9926 firiger& kono zller ko. 

7 1 T6 9.0746 Stigmatisering (Stigmatisierung) 
o) 3 T5 23.0710 Magi 

7 1 T6 9.0746 Stigmatisering 

7 3 T7 32.1456 Vidskepelse (Aberglaube) 

8 0 D 0 

9 0 9 4.8356 zr vkuapins ord. 

9 1 T8 4.8356 Provokation (Provokation) 
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4 5 T7 32.1456 Vidskepelse 

9 1 T8 4.8356 Provokation 

9 3 T9 36.9812 Maleficium (Maleficium) 

10 |0 D 0 

11 |0 10 4.6158 kaller kono hortutu 

11 1 T10 4.6158 Skörlevnad (Zügelloses Leben) 

9 3 T9 36.9812 Maleficium 

II |1 TIO 4.6158 Skörlevnad 

11 |3 T11 41.5970 Utsatthet (Demütigung) 

13: ‚:2 D 0 

13 13 11 4.8670 zr vkuapins ord 

12 |3 T12 4.8670 Provokation (Provokation) 

11 |3 Tl 41.5970 Utsatthet 

12 |3 TI2 4.8670 Provokation 

11 |4 T13 46.464 Nöd (Not) 

13 |4 12 4.0820 kallar kono 

13° 5 13 5.8576 haua at fabur sin 

12 15 T14 9.9396 Otukt (Unzucht) 

9 8 15 4.4273 hava barn sit 

8 8 16 4.8762 fra ser 

12 15 T15 9.3035 Fosterfördrivning (Kriminelle Abtreibung) 

122 |5 TI4 9.9396 Otukt 

I2 |5 T15 9.3035 Fosterfördrivning 

8 6 T16 19.2431 Blodskam (Inzest) 

15 18 D 0 

14 18 18 4.4273 myrt sit barn 

14 |7 T17 4.4273 Barnamord (Kindermord) 

8 6 T16 19.2431 Blodskam 

14 7 TI7 4.4273 Barnamord 

14 |6 T18 23.6704 Oberördhet (Unbekümmertheit) 

II |4 T13 46.464 Nöd 

14 |6 T18 23.6704 Oberördhet 

14 15 T19 70.1344 Demoralisering (Demoralisierung) 

13 18 D 0 

12 18 19 4.8356 zru firner orp 

12 |7 T20 4.8356 Förnedring (Demütigung) 

14 |5 TI9 70.1344 Demoralisering 

12 |7 T20 4.8356 Förnedring 

12 15 T21 74.9700 Lidande (Leiden) 

11 18 D 0 

10 18 2 -4.6832 sa (at Pu+reet a quiggrindu ... +ok i trols ham+pa alt+var iamrist ...) 

10 |7 T22 -4.6832 Misstänkliggörande (Verdacht) 

0 7 D 0 

0 6 17 -8.6724 kunna (pa alt+firiger& kono &ll&r ko.)+(, p&t er vkuapins ord.) 

1 6 T23 -8.0724 Demagogi (Demagogie) 

10 |7 T22 -4.6832 Misstänkliggörande 

1 6 T23 -8.0724 Demagogi 

2 6 T24 -13.3556 Smitta (Ansteckung) 

0 5 D 0 

0 4 7 -15.8051 hava (p&t+hava (het+myrt sit barn,) 

1 4 T25 -15.8051 Anklagelse (Anklage) 

2 6 T24 -13.3556 Smitta 

1 4 T25 -15.8051 Anklagelse 

2 4 T26 -29.1607 Ondsinthet (Bosheit) 

3 0 D 0 

2 0 2 -70.1120 strukit (pt+hava barn sit fra fra ser)+(pat+myrt sit barn,) 
1 


[9} 

















T27 -70.1120 Förakt (Verachtung) 
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2 4 T26 -29.1607 Ondsinthet 
2 1 T27 -70.1120 Förakt 
2 3 T28 | -99.2727 | Utstötning (Ausgestoßene) 
12 |\5 T21 74.9700 Lidande 
2 3 T28 -99.2727 Utstötning 
3 3 T29 | -24.3027 Ärelöshet (Ehrenlosigkeit) 
Tabelle 3 
Das altschwedische Verleumdungsgesetz: Extrahierung von Begriffen aus dem Objektivnetz 
X Y | A-komponente O-komponente | Attraktor Fusion 
Pendel Ziel Extrahierung Wert 
1 1 IT:D-1 Toı Kränkning (Kränkung) 3.6424 
3 1 T2:2—3 Toa Förvandling (Transformation) 7.4418 
5 1 |T:4-5 Tos3 Skymning (Dämmerung) 1.8186 
5 2 | T&: Tu To To4s Skymningsritt (Dämmerungsritt) 15.2604 
5 3 | Ts: Ta Taı Tos Magi (Magie) 18.1928 
6 5 |T:D-6 Tos Stigmatisering (Stigmatisierung) 3.5188 
7 1 | Tr: Tas Tas Tor Vidskepelse (Aberglaube) 22.4216 
9 1 T:D-9 Tos Provokation (Provokation) 3.8936 
9 3 | To Ta To Tos Maleficium (Maleficium) 26.3152 
11 1 To:D>10 Toıo Skörlevnad (Zügelloses Leben) 3.5268 
11 3 | Ti: Taro— Tao Ton Utsatthet (Demütigung) 29.8420 
13 1 T:D->11l Ton Provokation (Provokation) 3.8936 
13 |3 | Tja: Tan Tau Toı3 Nöd (Not) 33.7356 
14 |4 |T4:D-19 Toı4 Otukt (Unzucht) 3.8564 
13 |4 | Ti: Tau Taıs Toıo Demoralisering (Demoralisierung) 37.3920 
14 16 |Te:D7 To2s Anklagelse (Anklage) 1.1736 
13 17 |T:D>12 Toı4 Otukt (Unzucht) 1.3207 
13 |6 | Tıs: Taır Taıs Toıs Oberördhet (Unbekümmertheit) 2.4943 
11 7 \To:D>8 Tos Stigmatisering (Stigmatisierung) -1.1716 
11 6 | Tao: Taro— Taıs Toıs Oberördhet (Unbekümmertheit) 1.3227 
11 5 | Ta: Tao Taıs Toıs Blodskam (Inzest) 38.9147 
9 7 | Ta: 13 > 14 Tor Förakt (Verachtung) -12.5602 
7 7 | Ta:15 >16 Toıs Fosterfördrivning (Kriminelle Abtreibung) | -20.2636 
7 6 | Tau: Ta Ta To Smitta (Ansteckung) -32.8238 
5 7 T>5:D- 17 To33 Demagogi (Demagogie) -12.0060 
5 6 Tas: Tas > Tau To Ondsinthet (Bosheit -44.8298 
5 7 T:D-18 Ton Barnamord (Kondermord) -14.9205 
3 6 | Tag: Tarr— Taos | To2s Utstötning (Ausgestoßene) -59.7503 
3 5 | Tag: Tarp > Tazı To29 Ärelöshet (Ehrenlosigkeit) -20.8356 
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